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(überarbeiteteAusgabe11.Mai2018,freiinsDeutscheübersetzt)

WennSieLeute,diemitBuddhismusbekanntsind,fragenwürden,diezwei

wichtigsten Weisheitslehren darin aufzuzeigen,würden sie wahrscheinlich

LeerheitunddieVierEdlenWahrheitensagen.WennSiesieweiterbefragen

würden,welchederbeidenLehrendiegrundlegendereist,mögensiezögern,

dochdiemeistenwürdenwahrscheinlichLeerheitvorneanstellen.Deshalb,weil

dieVierEdlenWahrheitenmitgeistigenProblemenumgehen,währendLeerheit

generelldieArt,wiedieDingesind,beschreibt.

Daswarnichtimmerso.DerBuddhaselbstgabdenVierEdlenWahrheitenmehr

Wichtigkeit,undesistwichtigzuverstehenwarum.

AlserseineLehreaufihrekürzesteFormulierungherunterbrach,sagteer,daßer

nurDukkha,LeidenundStreß,unddieBeendigungvonDukkhalehre(MN22;SN

22:86).DieVierEdlenWahrheitenführendieseFormulierungaus,bezeichnen

wasLeidenist-Festhalten;wieesentsteht-BegierdeundIgnoranz;dieTatsache,

daßesdurchdasAblegenderUrsachebeendetwerdenkann;unddenPfadder

Ausübung,derzudieserBeendigungführt.WeilTeiledesPfadesderAusübung

Begehrenbeinhalten,dasBegehreninrechterAnstrengungum geschicktsozu

handeln,um überLeidenhinwegzukommen,erweiternsichdieVierEdlen

Wahrheiten auch zu einer des Buddhas Hauptbeobachtungen über die

ErscheinungvonErfahrung:daßdiese,mitderAusnahmevonNibbāna,allein

Begierde begründetliegen (AN 10:58).Leute sind nichteinfach passive

EmpfängerderenErfahrungen.VonderenBegierdenausgehend,spielensieeine

aktiveRolleimGestaltenderer.DieStrategie,diemitdenVierEdlenWahrheiten

eingebrachtwird,istesBegehrensounzuerziehen,daßesanStelleLeidenzu

erzeugen,demEndedesLeidenentgegenhandelnhilft.

WasLeerheitbetrifft,soerwähntederBuddhadiesenurselten,abereineseiner

BeschreibungenvonLeerheit(SN35:85),hängtstarkmiteineranderenLehre
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zusammen,dieeralsGroßeSacheerwähnte.DasistdieLehre,weithinals'Die

Drei Charakteristiken' bekannt, welche der Buddha selbst nicht

"Charakteristiken",sondern "Vorstellungen" nannte: die Vorstellung von

Unbeständigkeit,dieVorstellungvonLeiden/StreßunddieVorstellungvonNicht-

Selbst.WenndieseVorstellungenerklärend,lehrter,daß,wennSiegestaltete

Dinge,alleDingebedingtdurch absichtsvolleHandlungen,alsunbeständig

wahrnehmen,SieauchderenStreßhaltigkeiterkennen,undsonichtwertsich,

sichmitihnenals'Eigen'oder'Ihres'zuidentifizieren.

SeineAbsichtim LehrendieserVorstellungenwar,siedem Leidenundseiner

Ursache,alseinenWegum NichtbegehrenfürdieGegenständedesFesthaltens

undVerlangenszufördern,beizufügen.IndieserWeisesinddieseVorstellungen

eineHilfeim Ausführen derPflichten,passend gegenüberden vierEdlen

Wahrheiten:Leidenzuverstehen,dessenUrsacheabzulegen,seineBeendigung,

mitder Entwicklung desPfades,zu verwirklichen.Mitanderen Worten

versorgtendievierEdlenWahrheiten,undderenPflichten,mitdemRahmenfür

diedreiVorstellungen,undlegtenderenRolleinderAusübungfest.

Doch über die Jahrhunderte, so die drei Vorstellungen in die Drei

Charakteristikenumbenanntwurden,wandeltensiesichauchinzweiandere

Richtungen.Zum EinenwandtensiesichineinemetaphysischeLehre,alsdie

Charakteristikendarüber,wasDingesind:AllesindleereinerEssenze,weilsie

unbeständigsind,undsonichtseineEssenzhat,istdakeinSelbst.ZumAnderen

wurdensie,weildiesedreiCharakteristkennunmetaphysischeWahrheiten

waren,zumRahmen,indemdieVierEdlenWahrheitenwahrwaren.

DieserRollentausch bedeutete,daß sich auch die VierEdlen Wahrheiten

wandelten.Wo da der Buddha Leiden mitallen Arten des Festhaltens

identifizierte,selbstmitderHandlungdesFesthaltensanderErscheinungdes

Todlosen(amata-dhamma),derunveränderlichenDimension,berührtmitdem

erstenGeschmackvonErwachen,wardieBeziehungzwischenFesthaltenund

LeidennunmiteinermetaphysischenTatsacheerklärt,wonachallemöglichen

GegenständedesFesthaltensunbeständigwaren.Anihnenzuhaften,alsobdiese

beständigwären,würdesomitKummerundVerzweiflungbringen.

WasUnwissenheit,welchedem Festhaltenzugrundeliegt,betrifft:Woimmer
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auchderBuddhaesalsUnwissenheitüberdieVierEdlenWahrheitenfestgelegt

hat,waresnunalsUnwissenheitüberdieDreiCharakteristikenbestimmt.Leute

haltenfestundverlangen,weilsienichterkennen,daßnichtsirgendeineEssenz

hat,unddaßdakeinSelbstist.WennsiedieWahrheitdieserLehren,durch

direkte Erfahrung, erkennen würden (dieses wurde der Zweck der

Achtsamkeitsausübungsein),würdensienichtmehrfesthalten,undsoauch

nichtleiden.

Diesesistwie die Umkehrim Zusammenhang,den DreiCharakteristiken

gegenüberdenVierEdlenWahrheitenvorranggebend,dazugekommenist,den

modernenBuddhismuszudominieren.DasallgemeineMusterist,daßwenn

moderneAuthorenRechteAnsichterklären,welchesderBuddhamitdemSehen

der Dinge in Begriffen der Vier Edlen Wahrheiten gleichsetzte, die

Auseinandersetzung schnellvon den VierEdlen Wahrheiten zu den Drei

Charakteristikenübergeht,um zuerklärenwarum FesthaltenzuLeidenführt.

DasFesthaltenistnunnichtmehrdirektmitdem Leidengleichgesetzt.Anstelle

istesUrsache desLeidens,den esnimmtBeständigkeitund Essenz,in

UnbeständigenDingen,an.

SelbstLehrer,welchedieWahrheitderVierEdlenWahrheitenverneinen(auf

der Grundlage,so das Prinzip der Unbeständigkeitbedeutet,daß keine

Bedeutungüberallfürjedenwahrseinkann),akzeptierenimmernochdas

Prinzip der Unbeständigkeit,als eine metaphysische Wahrheit,passend

beschreibend,wiedieDingeüberallsind.

SodieseErklärungenindiemoderneKultureingesickertsind,beiderseits,unter

Leuten,diesichalsBuddhistenidentifizieren,undunterjenendienicht,haben

sieAufkommen von vierweitverbreiteten Verständnissen von desBuddhas

LehrenüberFesthalten,undwieesamBestenvermiedenwird,umsoLeidenzu

stoppen,gegeben:

1.WeildakeinSelbstist,istdakeinHandelnder.Leutesindgrundlegendan

dem empfangendenEndevonErfahrungen,undleidendeshalb,weilsiean

Gedankenfesthalten,daßsiebestehen,oderÄnderungkontrollierenkönnen.

2.Festhaltenbedeutetsichanetwas,mitdemMissverständnisesseibeständig,
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zu klammern.Ausdiesem Grund können Siediese,solangeSiesieals

unbeständigverstehen,kurzumarmen,sosieim gegenwärtigenMoment

aufkommen,unddieseszähltnichtalsFesthalten.WennSieErfahrungenin

vollerRealisierungumschlingen,dieSieloslassenwerden,umso,wasimmer

alsnächsteskommt,annehmenzukönnen,würdenSienichtleiden.Solange

Sievollkommenim Momentsind,ohneErwartungenüberdieZukunft,sind

Siefeinraus.

3.FesthaltenkommtvonderfehlergriffenenAnsicht,daßdasoetwaswie

langfristigesWohlseinkann.DochweilalleDingeflüchtigsind,istdakeine

solcheSache.Wohl,sowieWeh,kommenundgeheneinfach.WennSiedieser

Tatsachezustimmenkönnen,könnenSiesichdergroßräumigenWeisheitdes

Nichtfesthaltens,Gleichmutund Annehmen öffnen,so Siekeinehöhen

Erwartungen,indieflüchtigeShowdesLebens,legen.

DiesedreiVerständnissewerdenoftmitdem Bildniseinesperfektflüssigen

Tänzers,freudigeingehendaufÄnderungeninderMusik,entschiedendurch

dieMusiker,seinePartnermitLeichtigkeitwechselnd,dargestellt.

Ein gegenwärtigerBestsellerhatein paarSeiten überden Platz von

BuddhismusinderWeltgeschichtegewidmet,dieseDreiCharakteristikender

buddhistischenAufwartungmiteinemanderenBildnisdarstellend:Siesitzen

am Ozeanstrand,dasHereinkommenderWellenbeobachtend.WennSie

dumm genugsind,anden“guten”Wellenfesthaltenzuwollen,um sie

beständigzumachen,unddie“schlechten”abstoßen,werdenSieleiden.Aber

wennSiedenUmstandakzeptieren,daßWellennurWellensind,flüchtigund

vergänglich,unddakeinWegist,siewederzustoppennochzubehalten,

können Siein Frieden sein,so Siesieeinfach beobachten,mitvoller

Akzeptanz,wennsiederenDingtun.

4.DasvierteweitverbreiteteVerständnisüberdenbuddhistischenStandzu

Festhalten,istinengem Zusammenhangmitdenanderendreien:Festhalten

(Anhaften)bedeutetaneinerfixenAnsichtzuhalten.WennSieGedanken

überwasrichtigundwasfalschistfestgelegthaben,oderwieDingesein

sollten,selbstdazuwiedesBuddhasLehrenverstandenwerdensollten,

werdenSieleiden.DochwennSievonIhrenfixiertenAnsichtenloslassen
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könnenundeinfachdenUmstandakzeptieren,daßsichRichtigundFalsch,

mitallemanderengemeinsamändert,sindSiefeinheraus.

Ich habekürzlich einen Videoclip einesfranzösischen Buddhologen,dieses

Prinziperklärend,gesehen:Alsvoneinem weiblichenInterviewergefragt,die

praktischeAnwendungderLehrenüberUnbeständigkeitim täglichenLebenzu

erklären,erwiderteer:“Esbedeutet,daßwirhinnehmenmüssen,daßmeine

LiebefürDichheute,sichvonmeinerLiebefürDichgestern,unterscheidet.”

Eswurdeargumentiert,daßdiesedreiAuffassungenvondesBuddhasLehren

über Festhalten keine Haltung einer ungesunden Passivitätfördern,auf

Grundlagedessen,daßwennSievölligstimmiggegenüberdem gegenwärtigen

Moment,ohneFesthalten,sind,Siefreieraktivundkreativseinkönnen,wieSie

aufVeränderungenreagieren.Dochdaistimmernochetwasinnewohnendes

VerhängnisvollesindemBild,welchessiezumLeben,undderMöglichkeitendes

Glücks,welcheswir,alsmenschlicheLebewesenfindenkönnen,anbieten.Sie

lassen keine Dimension zu,in der wir unantastbar von Wellen,oder

selbstsüchtigenSeitensprüngenvonLiebhabernsind.Esistbloßim begrenzten

UmfangvonMöglichkeiten,daßunsereNichtfesthaltekreativitätdaetwasan

Friedeherauskratzenkann.

UndwennwirdieseAuffassungenmitdesBuddhastatsächlichenLehrenüber

Festhaltenunddem EndevonFesthaltenvergleichen,dieDreiCharakteristiken

zuderenoriginalerRolle,alsDreiVorstellungen,zurückbringen,unddieVier

EdlenWahrheitenzurück,anderenrichtigenPlatz,alsdenRahmenfürdieDrei

Vorstellungen,geben,werden wirnichtnursehen,wieweitdaspopuläre

Verständnisvon seinen Lehren,dieertatsächlich lehrte,abgekommen ist,

sondernauchwelcheärmlicheAnsichtdesVermögensfürGlückdiesepopulären

Auffassungenofferieren.

Um damitzubeginnen,kanneineMengeausdem BegutachtendesPali-Wortes

fürFesthalten,upādāna,gelerntwerden.InErgänzungzuFesthalten(Anhaften),

bedeutetesauch Unterhaltund dieHandlungUnterhaltzu erzeugen:mit

anderenWorten,NahrungunddieHandlungdesNährens.DieVerbindung

zwischenNährenundLeidenwareinedesBuddhasradikalsterundwertvollster

Erkenntnis,den diesesistso gegensteuernd und nützlich zurselben Zeit.
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GewöhnlichfindenwirsovielWohlseininderHandlungdesNährens,emotional

wieauchphysisch,daßwirunsmitdemWeg,wiewirdieWeltunddieLeuteum

unsverzehren,definieren.Esbedurftejemandem vonBuddhasGenie,um das

Leiden,innewohnendim Nähren,zusehen,unddaßallesLeideneineArtvon

Nähren ist.DieTatsache,daß wirDingeverzehren,dieeinfacheineextra

SchichteanStreß,aufderKronedesStresses,wesenhaftimempfundenenBedarf

stetsnährenzumüssen,hinzufügt.

UndgeradesowiewirphysischeNahrungverzehren,ohneanzunehmen,daßes

bleibendseinwird,bedeutetFesthaltenanDingenichtnotwendigerWeise,daß

wirsiealsbeständigansehen.Wirhaltenfest,wennimmerwirersinnen,daßder

EinsatzvonFesthaltenmiteinerArtvonBefriedigungvergütetwird,beständig

odernicht.Wirhaltenfest,weildagewissesVergnügenindenDingenist,an

denenwirfesthalten(SN 22:60).Wennwirnichtfindenkönnen,woranwir

festhaltenwollen,drängtunsunserHungerdazuzunehmen,waswirerlangen

können.Ausdiesem GrundzähltdasUmarmenvonDingenim gegenwärtigen

Moment,immernochalsFesthalten.Selbstwennwirgewandtim Bewegen,von

einemsichveränderndenDingzumnächsten,sind,bedeuteteseinfach,daßwir

Wiederhohlungsfesthalter sind,kleine Bissen ausallem Vorüberziehenden

entnehmend.Wirleidenimmernochunterdem nichtendenwollendenAntrieb

nachdemnächstenBißzumEssenzusuchen.

Dieses ist warum stetes Achtsamsein gegenüber der Wahrheir von

Unbeständigkeitnichtgenugist,umdasProblemzubereingen.Umeswirklichzu

lösen,müßenwirunsereErnährungsgewohnheitenradikalsoverändern,um

denGeistzueinem Punkthingerichtetstärkenzukönnen,woernichtlänger

nährenmuß.DieseserforderteinedoppelhakigeStrategie:(a)dieNachteile

unserer gewöhnlichen Art des Nährens sehend, und (b) den Geist

zwischenzeitlichmitbessererNahrungzuversorgen,biserausdemBedarf,auch

vonirgendetwasnährenzumüssen,herausgewachsenist.

DerersteHakenderStrategieistdortwodiedreiVorstellungeneinherkommen.

Zuerstfügen Siedieseden Dingen bei,an denen Siehalten oderdanach

verlangenwollen,um zusehen,daßderNutzendesHaltensandiesenDingen,

beiWeitem vondenNachteilenüberwiegtwird.SieSammelnsichaufdasMaß

dasWohl,mitwelchemversorgtwird,beständigist,unddasdieAnstrengung,um
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sichdarinauszuruhen,weilesunbeständigist,Streßist.WennSiesehen,daßdie

FreudedieAnstrengungdesFesthaltensnichtwertist,erkennenSieesalsnicht

wert,esalsIhreszubehaupten.EsistNicht-Selbst:mitanderenWorten,nicht

würdigesalsSelbstzubeanspruchen.IndieserWeiseistdieVorstellungvon

Nicht-SelbstkeinemetaphysischeAnnahme.EsisteinWerteurteilen,daßdie

Anstrengungesnichtwertist,sichselbstum denAktdesNährensandiesen

Dingen,zudefinieren.

DieseUntersuchungfunktioniertjedochnurdann,wennSieetwasbesseres

zwischenzeitlichhaben,um daranzunähren.SonstwerdenSieeinfachnur

wiederzuIhrenaltenErnährungsgewöhnheitenzurückgehen.Keinerhatjemals

zuEssenangehalten,nurwegenderErkenntnis,daßNahrungenundMägen

unbeständigsind.

DasistwoderzweiteHakendesBuddhasStrategiedazukommt.Sieentwickeln

denPfadalsIhrezwischenzeitlicheErnährung,im Einzelnen,sichaufdasWohl

und Verzücken von rechterKonzentration,alsIhrealternativeQuellevon

Nahrung(AN7:63),konzentrierend.WennderPfadvölligentwickeltist,eröffnet

erzueinergänzlichanderenDimension:demTodlosen,einemWohlseinüberdie

ReichweitevonRaum,Zeit,undallenErscheinungendersechsSinne,hinaus.

Doch weilderGeistsoeinegewöhnheitsmäßigeFederist,versuchterim

AntreffendesTodlosendaranzuNähren,wasdieErfahrungineineErscheinung

umwandelt,ineinenGegenstanddesGeistes.SicherlichstehtdieseHandlungdes

NährensdemvollenErwachenimWeg.Diesesist,wodieVorstellungvonNicht-

SelbstnochmalszurVerwendungkommt,umdieserletztenFormdesFesthaltens

entgegenzuwirken:gegenüberdem Todlosen.AuchwenndasTodlose,ansich,

wederstreßreichnochunbeständigist,bringtjedeHandlungdesFesthaltens

daranStreßein.SomußdieVorstellungvonNicht-Selbstauchhierbeigefügt

werden,um dieletztenHindernissezum vollenErwachen,überErscheinungen

hinaus,wegzuschälen.WenndieseVorstellungihreArbeitgetanhat,wird“Nicht-

Selbst”zurSeitegetan,geradesowieallesanderelosgelassen,undderGeist,frei

vonHunger,erlangtvolleBefreiung.

DastraditionelleBildnisfürBefreiungisteinerPerson,auffestemGrundstehend,

nachdem dasFloß desNoblenAchtfachenPfades,überdenFluß derFlut,
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genommenzuhaben.SichervordenWellenundStrömungendesFlußes,istdie

Persontotalfrei,freieralsdasBildnisvermittelnmag.Daistnichtswesenhaft

Hungerfreiesdaran,aneinem Flußuferzustehen,esistmehreinSymbolder

Entlassung,dochjeder,dererfahrenhat,woraufdasBildniszugarantieren

deutet,zudemAusmaßmanesalsOrtbezeichnenkann,soisteseinPlatzohne

HungerunddamitohneErfordernisfürBegehren.

WennSiediesesBildmitdem derPersonvergleichen,am StranddesOzeans

sitzend,dieWellenbeobachtend,könnenwireinenSinndavonbekommenwie

eingeschränktdasGlückist,dargeboteninderAuffassungderViererEdlen

WahrheiteninnerhalbdesRahmensderDreiCharakteristiken,gegengesetztzu

dem Glück,dargebotenim VerständnisderDreiVorstellungeninnerhalbdes

RahmensderVierEdlenWahrheiten.

Um damitzuBeginnen,stelltdesBuddhasBildnisdesÜberquerensdesFlußes

keineAnführungszeichenumdieKonzeptevongutenundschlechtenWellenim

Wasser.DieFlutistvollkommenschlecht,unddiewahrlicheGütedesLebensist,

wennSiewahrlichdarüberhinauskommen.

Zweitens,andersalsdasBilddesSitzensam Ufer,einenOzeanaußerhalbIhrer

Kontrollebeobachtend,vermitteltdesBuddhasBildnisdenPunkt,daßdaetwas

ist,wasSietunkönnen,um inSicherheitzukommen:SiehabenesinIhrer

Gewalt,denPflichtendervierNoblenWahrheitennachzukommen,unddenPfad

zuentwickeln,derSieaufdieandereSeitebringt.WieersagtebeginntWeisheit

mitderFrage:“Was,wennichestue,wirdzulangfristigem WohlundGlück

führen?”(MN135)DieWeisheitliegthierdarinzusehen,daßdasoeineSache

wielangwährendesGlückist,welchesdem kurzfristigenvorziehbarist,undes

nichtvonBedingungenabhängt,dieäußerhalbIhrerKontrolleliegen,sondernan

Handlungen,zudenenSiesichübenkönnensiezutun.DieseVersionder

Weisheit liegt einen weiten Schall von der “Weisheit”,die im darin

übernommenenGleichmutundderverringertenErwartungenenden,entfernt.

SieehrtIhrBegehrennachlangfristigem Glück,undzeigt,daßestatsächlich

gefundenwerdenkann.

DrittensistSitzenunddesOzeansWellenHereinkommenbeobachtennurso

langefriedlichundbegehrenswert,solangeSiewohlhabengenugsind,ineinem
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Resortzusein,wojemandIhnenNahrung,GetränkundUnterkunft,ineiner

andauerndenArt,bringt.SonstmüssenSiedaranbleibensichselbstum diese

Dingeumzusehen.UndselbstineinemResortseiend,sindSienichtsicher,nicht

vonTsunamisundStürmendavongespültzuwerden.

DasBilddesÜberquerensdesFlußes,zurSicherheitamanderenUfer,bietetauch

eineaufklärendeAnschauungüberdieSichtweise,wonachallefixenAnsichten

abgelegtwerdensollten.IndesKanonseigenerAuslegunggegenüberdemBildnis

(35:197),stehtderFlußfürdievierfacheFlutausSinnlichkeit,Werden,Ansichten

undUnwissenheit,währenddasFloßdesNoblenAchtfachenPfades,rechte

Ansichtbeinhaltet.Auchwennesstimmt,daßdasFloß,mitdem Erreichendes

fernenUfers,abzulegenist,müßenSieimmernochdaranhalten,währendSie

denFlußqueren.SonstwerdenSiestromabwärtsweggeschwämmt.(35:197)

Etwas,dasnurseltenim Paradox,enthaltenim Bildnis,bemerktwird.Rechte

Ansicht,DingeinBegriffenderVierEdlenWahrheitenzusehen,istTeildes

Floßes,benötigtumdieFlutvonAnsichtenzuüberqueren.SowiederBuddhaes

ersah,istesdieeinzigeSichtweise,welchedieseFunktiongestaltenkann,Sie

sicherdenganzenWegüberdenFlußmitzunehmen,undSieaufdem anderen

Uferabzuliefern(35:197).

SiekannSiedenganzenWeghinüberbringen,weilsieimmerwahrundrelevant

ist.KulturelleVeränderungenmögenbeeinflußen,waswirauswählen,umdaran

zuzehren,dochdieTatsachedesNährensistgleichbleibend,soesauchdie

VerbindungzwischenLeidenunddem ErfordernisdesNährensist.Indiesem

SinnezähltRechteAnsichtalsfixiert.Siekannniemalsmiteinem effektiveren

VerständnisüberLeidenersetztwerde.ZurselbenZeitistsiedahingehend

relevant,dadasRahmenwerkderVierEdlenWahrheitendazugebrachtwerden

kann,jedeWahldieSieaneinerStufederAusübungtreffen,zutragen.Hier

unterscheidetessichvondenDreiVorstellungen,dennauchwennderBuddha

bemerkthat,daßdiesestetswahrsind(AN3:137),sindsienichtimmerrelevant

(MN136).WennSie,zum Beispiel,dasErgebnisallIhrerHandlungen,geschickt

odernicht,alsunbeständig,streßreichundNicht-Selbstwahrnehmen,kannSie

diesesdavonabbringeneineAnstrengungzutun,geschicktdarinzusein,indem

wasSiemachen,sagenoderdenken.
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In Ergänzung dazu stetswahrund relevantzu sein,istRechte Ansicht

verantwortungsvoll.SiegibtverläßlicheFührungdarüber,wasundwasnicht,als

NahrungfürdenGeistgenommenwerdensollte.WiederBuddhasagte:jede

Lehre,diekeinevertrauenswürdigeAnleitungfürdasBestimmenwasgeschickt

undwasungeschicktist,besitzt,entziehteinesLehrersprimärerVerantwortung

gegenüberseinenSchülern(AN3:62).DesBuddhologensAntwortgegenüberdem

InterviewerverdeutlichtwieverantwortungslosdasLehren,allefixenAnsichten

aufzugeben,seinkann.UnddenBlickdem sieihnzuwarfzeigte,daßsienichts

davonhabenwolle.

Nachdem Sieverantwortungsvollden ganzen Wegüberden Fluß gebracht

habend,kannRechteAnsichtSieamanderenUferabliefern,dennsieenthältden

Samensichselbstzuüberwinden,welcher,sosieihnentwickeln,sieineiner

überweltlichen Dimension (AN 10:93)ausgibt.RechteAnsichtmachtdieses,

indem essichaufdenAblaufkonzentriert,durchwelchenderGeistfürsich

selbstStreß erzeugt,zurselben Zeitlegen Sie diese Ablaufe ab,so Sie

wahrnehmen,daßdieseStreßerzeugen.ZuBeginnbeinhaltetdiesesanRechter

Ansicht,alseinWerkzeugIhreAnhaftungenangrobeUrsachenvonStreßzu

erspähen,festzuhalten.MitderZeit,soIhrGeschmackgegenübergeistiger

Nahrungverfeinerter,durchdessenHingebenzuRechterKonzentration,wird,

werdenSieempfindsamergegenüberdenUrsachenvonStreß,dieimmermehr

unterschwelligersind.DieselegenSieab,sobaldSiesieentdecken,biszueinem

Punkt,wodanichtsmehrvondem Pfadzuentfernenist.Dasistdann,woSie

RechteAnsichtdazuanhältdieUntersuchungderHandlungdesFesthaltensund

Nähren,anRechterAnsichtselbst,entgegenzuwenden.WennSiediesesablegen

können,istdanichtsmehrübrigfürdenGeist,daranfestzuhalten,undsoister

befreit.

DochdieAnsicht,daßalleAnsichtenabgelegtwerdensollten,enthältdiese

Dynamiknicht.SieversorgtmitkeinerGrundlagefürEntscheidung,wasgetan

werdensollteundnichtgetanwerdensollte.Fürsichselbstkannesalsein

GegenstanddesVerlangensundFesthaltensagieren,undgenausofixiertwie

andereAnsichtenwerden.WennSiesichentscheidensiefallenzulassen,aus

wasimmerfüreinenGrund,liefertesSienirgendwohin.Siebietetkeinerlei

AnleitungwieirgendetwasBessereszuwählen,undalsErgebnis,endenSie
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damit,an wasimmervorbeikommenderAnsicht,dieanziehend erscheint,

festzuhalten.Sie sind noch immerim Fluß gefangen,nach Stücken von

FließendemundTreibendemgreifend,soSiedieFlutdavonträgt.

Diesistwarum esimmerwichtigistsichzuerinnern,daßinderAusübung,um

FreiheitvomLeidenzuerlangen,dieVierEdlenWahrheitenstetszuerstkommen

müssen.SiegebenAnleitungfürdenRestdesPfades,bestimmendieRolleund

FunktionallerdesBuddhasandererLehren,inklusiveLeerheitunddieDrei

Vorstellungen,sodaßAnstellesiedazuzuverführenmiteinem ausgestellten

Platzam Strandzufriedenzusein,sieSiedengesamtenWegzurSicherheitvon

völligerBefreiungbringenkönnen,überdieReichweitejedermöglichenWelle

hinaus.


